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Der Direktor der Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon hat nicht nur ein Vermögen

von 20 Millionen Fr. und ein Einkommen von 14 Millionen Fr., sondern auch

einen phantastisch schönen Traum: er legt einen seinen

Mitteln entsprechenden Fonds an, der seine Arbeiter
nach treuer Pflichterfüllung vor Not bewahrt!

Dieses Bild war bereits im Drucke, als publiziert wurde, daß der Oerlikoner Munitionsfabrikant
3 Millionen Franken für einen Pensionsfonds für seine Arbeiter und Angestellten angelegt hat.

Alters-Asyl für Witze
Eine Frau geht in die Apotheke und

holt Mottenkugeln, an einem Tag 30, am
nächsten 50, am übernächsten 100 und
so fort. Schließlich fragt sie der
Apotheker, wozu sie denn so viele Mottenkugeln

brauche. «Ach», antwortet die
Frau seufzend, «haben Sie eine Ahnung,
wie schwer es ist, bis man so ein Biest
trifft ...» Chries.

Ein Irrsinniger schreibt in seiner Zelle.
Der Wärter tritt herein. Es entspinnt sich
folgendes Gespräch zwischen den beiden:
«Was schreiben Sie hier?» «Einen Brief.»

«An wen schreiben Sie diesen Brief?»
«An mich.» «Und was schreiben Sie
denn?» «Ich weiß es nicht, ich habe den
Brief noch nicht erhalten!» Rome

LAUSANNE / JR LAISANNE
PALACE IWSl PALMIERS

GHrlen - Tennis - Musik - Garage.

Unsere arg mitgenommenen Nerven haben eine

Entspannung nötig. Loslösen sollten wir uns einmal

von Allem, was Herz und Gemüt bedrückt.
Ist da Lausanne, die kultivierte, heiter lächelnde
Stadt am sonnigen Genfersee nicht wie geschaffen

zu einer solchen Kur?
In unsern beiden Hotels sind Sie gut aufgehoben.

Und die Preise sind vernünftig.

Unsere Kinder als Humoristen
Wehl ein junger Schwinger?

Ein Schüler schrieb in einem Aufsatz;
«Ich konnte vor Aufregung die ganze
Nacht nicht schlafen. Um 6 Uhr ging es

in die Hosen.» Corr.

Die seefesten Schweizer

Aus einem Schüleraufsatz: «Am
Anfang herrschte die häßliche Seekrankheit
an Bord, weil hoher Seegang war. Er,
Herr Professor, blieb, soviel ich weiß
gesund und munter, denn die Schweizer
geben die Kost nicht gerne heraus,
wenigstens er hat es gesagt.» Sto

17


	Unsere Kinder als Humoristen

